
  

 

Mitteilungsblatt 

 
Alesheim - Trommetsheim - Störzelbach - Wachenhofen - Lengenfeld 

 

  

 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

in der Natur ist das Frühjahr die Zeit des Neubeginns. Nach der Vegetationsruhe in den Wintermonaten 
erwacht die Tier- und Pflanzenwelt, unzählige Arten erscheinen uns in neuem Gewand. Die Tage werden 
länger, laue Sommerabende laden dazu ein, Zeit mit der Familie oder Freunden im Freien zu verbringen. 

 

Auch unserer Gesellschaft und dem Zusammenleben in Familie, Freundeskreis, Dorfgemeinschaft, berufli-
chem Umfeld oder ehrenamtlichem Miteinander steht dieser Prozess der Erneuerung recht gut, meine ich. 

 

Alte Lasten zurücklassen, mit frischer Energie in eine neue Zeit aufbrechen, sich in strahlendem Gewand 
zeigen, auch bildlich gesehen: Die Natur zeigt uns, wie es geht. 
 

Ich selbst befinde mich gerade in so einer, sehr interessanten Phase meines Lebens. Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, haben mir bei der Kommunalwahl am 8. März dieses Jahres mehrheitlich Ihr Vertrauen ge-
schenkt, die Geschicke unserer Gemeinde in den nächsten sechs Jahren als 1. Bürgermeister zusammen 
mit dem neugewählten Gemeinderatsgremium federführend zu lenken. Für diesen Vertrauensvorschuss 
möchte ich mich an dieser Stelle sehr herzlich bedanken. Für mich bringt dieses Amt vielfältige Verände-
rungen mit sich, von neuen Aufgaben über andere Tagesabläufe bis hin zu verschiedensten Menschen in 
Verwaltung, Gemeinde, Firmen und Institutionen, mit denen es für mich jetzt Berührungspunkte gibt. Ich 
bin dankbar, dass ich bisher überall sehr angenehm empfangen wurde und die ein oder andere Unsicher-
heit meinerseits mit einem freundlichen Lächeln kommentiert wurde. 
 

Grundsätzlich glaube ich, dass wir aktuell in einer nicht ganz einfachen Zeit leben. Die Konflikte in aller 
Welt, im Großen wie im Kleinen, Veränderungen im gewohnten Arbeitsumfeld, bedenkliche politische Ent-
wicklungen, aber auch Veränderungen im Dasein von Dorfgemeinschaften fordern unseren Zusammen-
halt und auch das Zulassen von Erneuerung im Denken und Handeln. 
 

Ich lade Sie und Euch dazu ein, gemeinsam aufzubrechen mit Mut, aber auch Gelassenheit, es der Natur 
gleichzutun. Fest verwurzelt in unserem schönen Lebensraum, alte Lasten abzuwerfen und sich immer 
wieder auf Erneuerungen einzulassen, um mit ihnen zu wachsen. 

 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 

  
 
 
 

Helmut Zäh 
1. Bürgermeister  
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1. Neuer Gemeinderat 
 

Am Freitag, den 15. Mai 2026, fand die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderates im Bür-
gerhaus in Alesheim statt. 
Nach begrüßenden Worten wurde der 1. Bürgermeister Helmut Zäh von Gerhard Müller als lebens-
ältestem Ratsmitglied in seinem Amt vereidigt. Anschließend leisteten die neuen Gemeinderatsmit-
glieder ihren Amtseid. Zum 2. Bürgermeister wurde als erfahrener Gemeinderat mehrheitlich Florian 
Gagsteiger aus Alesheim gewählt.  
 

Wie es auch in der Vergangenheit üblich war, wurden unter den neuen Ratsmitgliedern Zuständig-
keiten verteilt, die ich hier kurz benennen möchte. 
 
Gerhard Müller Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, Gräben und Wirtschaftswege, sowie  

Gemeindewald und Obstanlagen in Trommetsheim 
 

Werner Meister Gräben und Wirtschaftswege, sowie Gemeindewald und 
           Obstanlagen in Alesheim   
      

Luisa Beckstein Frauenbeauftragte, Jugendangelegenheiten der Gesamtgemeinde 
 

Michael Kernstock innerörtliche Angelegenheiten in Trommetsheim 
 

Thomas Beck Belange im Gemeindeteil Störzelbach 
 

Thorsten Roth Seniorenbeauftragter 
 

Florian Gagsteiger   innerörtlichen Angelegenheiten in Alesheim, Sportangelegenheiten 

 

Stefan Schuster Gemeindebücherei 
 
Neu gebildet in der Geschichte des Gemeinderates unserer Gemeinde wurde erstmals ein Rech-
nungsprüfungsausschuss. Die bisherige Praxis, dass die Rechnungsprüfung durch das gesamte 
Gremium stattfand, wurde allgemein nicht mehr als zeitgemäß empfunden. Die Komplexität des 
Themas erfordert einen reduzierten Personenkreis, der sich intensiv mit der Rechnungsprüfung be-
fasst.  
 

 
(von link nach rechts: Gerhard Müller, Michael Kernstock, Florian Gagsteiger, Luisa Beckstein, Helmut Zäh, 
Thorsten Roth, Stefan Schuster, Thomas Beck, Werner Meister) 
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2. Altbürgermeister Manfred Schuster  
 

Mit Ablauf der bisherigen Wahlperiode zum 30. April en-
dete auch die Ära von Bürgermeister Manfred Schuster. 
Insgesamt gehörte er dem Gremium fünf Wahlperioden an. 
Als 2. Bürgermeister stand er bereits in den Jahren von 
2002 bis 2008 in erweiterter Verantwortung für die Ge-
meinde. Ab 2008 bis 2026 hat er als 1. Bürgermeister drei 
Wahlperioden die Geschicke unserer Gemeinde federfüh-
rend gelenkt. In die Zeit seines Wirkens fallen viele wichtige 
Projekte unserer kommunalen Infrastruktur. Seine Motiva-
tion und Schaffenskraft, aber auch sein ergebnisorientier-
tes Denken und Handeln haben unsere Dörfer in vielfältiger 
Weise bereichert und vorangebracht. Altbewährtes konnte 
oft erhalten werden, Neues wurde auf den Weg gebracht 
und auch, wenn nicht alle Zeiten und Jahre ganz konfliktfrei 
geblieben sind, haben wir die Arbeit im Gremium in den 
vergangenen Perioden mit ihm sehr wertgeschätzt. Des-
halb war die Ernennung zum Altbürgermeister von Manfred Schuster nach Empfinden des neuen 
Gemeinderates mehrheitlich selbstredend. Für drei arbeitsreiche Wahlperioden durfte ich ihm nach 
dem entsprechenden Ratsbeschluss neben der Urkunde auch drei Geschenke überreichen. Neben 
einem Fotobuch mit Bildern aus seiner Zeit als Bürgermeister, einem handgemalten Porträt von ihm 
und seiner Frau aus der Feder einer heimischen Künstlerin auch noch einen Geschenkkorb aus dem 
Alesheimer Dorfladen, der ihm stets eine Herzensangelegenheit war.  Ich bin fest davon überzeugt, 
dass er zurecht stolz und zufrieden auf seine Amtszeiten und alles Erreichte zurückblicken darf, und 
wünsche ihm stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde, die genauso emp-
finden, viele zufriedene Jahre mit seiner Frau Karin im Ruhestand, beste Gesundheit und Freude 
auf all seinen Wegen, die er in der Heimat und auf Reisen noch beschreiten darf. 

 
3. Verabschiedung der alten Gemeinderäte 
 

Zum Ende einer umfangreichen letzten Arbeitssitzung des bisherigen Gemeinderatsgremiums am 
Montag, den 20. April 2026, wurden durch Bürgermeister Manfred Schuster vier ausscheidende Ge-
meinderäte und 2. Bürgermeisterin Gerda Wenderlein aus ihrem Ehrenamt verabschiedet. 
 

In einer kurzen Laudatio erinnerte er an die vergangene Zeit im Gremium, die geprägt war von kon-
struktiver Sacharbeit, zahlreichen Terminen mit angenehmen, aber auch anstrengenden Anlässen, 
launigem Miteinander, und auch schwierigen Phasen, die es galt, gemeinsam zu meistern. Zufrieden 
darf das bisherige Gremium auf seine Arbeit und das Erreichte zum Wohle unserer Gemeinde zu-
rückblicken. 
 

Alle ausscheidenden Gremiumsmitglieder haben den Rat auf eigenen Wunsch hin verlassen, was 
bei einer Wahl nicht immer selbstverständlich ist. 
 

Gerda Wenderlein gehörte dem Gremium 18 Jahre an, seit 2014 war sie 2. Bürgermeisterin und 
Vertreterin der Gemeinde in der Gemeinschaftsversammlung der Vgem Altmühltal. 
 

Andreas Wenderlein gehörte dem Gremium ebenfalls 18 Jahre an. Seine unaufgeregte, stets sach-
liche Herangehensweise hat viele Debatten in unserer Runde sehr bereichert. 
 

Erwin Eckert war seit 2014 im Gemeinderat dabei. Als „Kümmerer“ war er oftmals zur Stelle, wenn 
es galt, handwerkliche Aufgaben zu organisieren, oder gleich selbst zu erledigen. 
Björn Eckert war ebenfalls seit 2014 im Gremium dabei. An seinen Fachkenntnissen im Baubereich 
hat er uns bei vielen Entscheidungen teilhaben lassen, und uns damit geholfen, Baumaßnahmen 
besser einzuordnen und richtige Entscheidungen zu treffen. 
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Christian Tutsch war seit 2020 unser jüngstes Mitglied im Rat. Als Vertreter aus Störzelbach war er 
das Sprachrohr für die Bedürfnisse seines Heimatdorfes und hat unsere Runde durch angenehme 
Wortbeiträge oft bereichert. 
 

Wir wünschen den Verabschiedeten 
alles erdenklich Gute, beste Gesund-
heit, weiterhin viel Schaffenskraft bei 
Allem, was ihnen wichtig ist, Zeit mit 
der Familie und hin und wieder hof-
fentlich auch einen angenehmen Ge-
danken an die vergangenen Jahre zu-
rück. 

 
4. Leistungsprüfung FFW Trommetsheim 
 

Vier Frauen und zehn Männer der Freiwilligen Feuerwehr Trommetsheim haben ihren guten Ausbil-
dungsstand Ende April bei einer Leistungsprüfung unter Beweis gestellt. Unter der Leitung ihrer 
Kommandanten Thomas Näpflein und Sebastian Amslinger hatten sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Leistungsprüfung in den vergangenen Wochen intensiv auf die Abnahme vorbereitet. 
Mit einem gemeinsamen Essen wurde der erfolgreiche Abschluss anschließend im Trommetsheimer 
Schützenhaus gebührend gefeiert. 
 

 

5. Kindergartenfest Alesheim 
 

Dieses Jahr wurde das Sommerfest des Kindergartens in Alesheim 
rund um das Thema Ninjas gefeiert. Dadurch, dass der Kindergarten 
eine komplette Ninja Warrior Ausstattung für alle Kinder gespendet 
bekam, war die Entscheidung für das diesjährige Thema des Som-
merfestes schnell gefallen. Die Kinder waren begeistert und haben 
zusammen mit dem Kindergartenteam überlegt, was gemacht wer-
den kann. So entstand ein bunter Nachmittag mit Ninja-Moves zum 
Einzug, einem Ninja-Lied, einem Ninja-Parcours und Bastelstatio-
nen, sowie eine Fotostation zum Thema. Alle hatten viel Spaß und 
waren mit Begeisterung dabei.  
Nach begrüßenden, wertschätzenden und dankenden Worten ver-
schiedener Verantwortlicher, durften alle Gäste bei Kaffee, Kuchen 
und Gegrilltem, wofür durch den Elternbeirat dankenswerterweise in 
reichlicher Form gesorgt wurde, einen angenehmen Nachmittag in 
geselliger Runde verbringen. 
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6. Maibaum 2026 
 

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung wurden auch dieses Jahr wieder am 30. April in Ales-
heim und Trommetsheim die Maibäume aufgestellt.  
Bei Bewirtung durch Dorf- und Landjugend durfte in beiden Orten ein angenehmer Walpurgisabend 
in geselliger Runde am Maibaum verbracht werden. Die Bäume waren in mühevoller Handarbeit mit 
liebevollen Details vorbereitet worden und wiesen auch auf aktuelle oder bevorstehende Ereignisse 
in unserer Gemeinde hin. Dieses Brauchtum steht für die Verbundenheit der Bevölkerung und Ju-
gend mit ihren Dörfern und bietet einen schönen Anlass des Miteinanders. 
In Alesheim fand am 1. Mai zudem der traditionelle Frühschoppen des Posaunenchores im Hof der 
Familie Reutelhuber statt. Nach einem reichhaltigen Mittagstisch durfte sich die Langjugend über 
ein zahlreiches Publikum zum Maitanz freuen. Die sehenswerten Tanzeinlagen mit launiger Mode-
ration und Dankesreden wurden von den vielen Zuschauern mit üppigem Beifall bedacht. Eine ge-
lungene Veranstaltung, bei der man die Vorfreude auf das nun schon gewesene Jubiläumsfest der 
Feuerwehr in Alesheim spürbar wahrgenommen hat. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
7. Jubiläum Dorfladen Alesheim 
 

Am Samstag, den 09. Mai, wurde das 5-jährige Jubiläum unseres Dorfladens in Alesheim mit einem 
Frühschoppen gefeiert. Die eigentlich noch junge Einrich-
tung mit ihren Angeboten hat sich in der Bevölkerung 
etabliert und erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Ne-
ben der Versorgung mit Backwaren und regionalen Pro-
dukten der Nahversorgung hat sich der Laden zu einem 
beliebten Treffpunkt für die Bevöl-
kerung entwickelt, wo es auch im-
mer wieder die ein oder andere 
Neuigkeit zu erfahren gibt.  

Als Highlight des Jubiläumsjahres 
findet am Sonntag, den 02. Au-

gust ein Konzert mit Wolfgang Buck statt, zudem heute schon herzliche Ein-
ladung ergeht.  
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8. Rückblick auf das 150-jährige Gründungsjubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Alesheim 
 

Nach rund drei Jahren der Vorbereitung, Planung und Organisation liegt nun ein unvergessliches 
Festwochenende hinter uns, auf das wir positiv und dankbar zurückblicken.  
Vom 29. bis 31. Mai 2026 durfte die Freiwillige Feuerwehr Alesheim das 150-jährige Gründungsju-
biläum feiern. 
 

Auch wenn im Vorfeld einige Herausforderungen zu meistern waren und nicht immer alles nach Plan 
verlief, konnten diese Hürden gemeinsam bewältigt werden. Die vielen geleisteten Arbeitsstunden 
und die hervorragende, harmonische Zusammenarbeit aller Mitwirkenden bildeten die Grundlage für 
dieses geniale Festwochenende. Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die beim Auf- und 

Abbau, während des Festbe-
triebs oder im Hintergrund mit 
großem Engagement ange-
packt und mitgeholfen haben. 
 

Ein herzliches Dankeschön 
auch an alle Sponsoren, Fir-
men und Betriebe, die mit Ma-
terial, Maschinen, Arbeitsleis-
tungen und fachlicher Unter-
stützung zur Seite standen.  
Die große Hilfsbereitschaft und 
Unterstützung aus unserer Ge-
meinde und der Region haben 
wesentlich zum Erfolg unseres 
Jubiläums beigetragen, ohne 
die ein solches Fest nicht mög-
lich gewesen wäre. 

 
9. SV Eintracht Alesheim – Fußball-Landesliga-Relegation 
 

Am Alesheimer Sportgelände herrschte am 23.05.2026 das typische Relegations-Flair. Vor großer 
Kulisse mit vielen Zuschauern aus der gesamten Region sowie vielen Fans spielte der  
SV Eintracht Alesheim das Relegationsspiel gegen den SV Wenzenbach um den Einzug in die Lan-
desliga. Mit dem Spruchband „11 Spieler auf dem Platz, ein ganzes Dorf im Rücken“ wurde die 
Mannschaft von ihren Fans tatkräftig angefeuert und unterstützt. Trotz guter Möglichkeiten und einer 
grandiosen Mannschaftsleistung hat es am Schluss leider nicht gereicht und die Spieler mussten 
sich mit 1:3 geschlagen geben. „Es sollte einfach nicht sein.“ – diesen Satz hörte man von mehreren 
Seiten. Doch so richtig als Verlierer gingen die Spieler des SV Eintracht Alesheim nicht vom Platz. 
Denn die Teilnahme an der Landesliga-Relegation war der größte Erfolg der Vereinsgeschichte!  
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10. Aktuelle Situation Schädlingsbefall 
 

Auch bei uns im Gemeindegebiet hat die Eichen-
prozessionsspinnerpopulation dieses Jahr enorme 
und unangenehme Ausmaße angenommen. 
Nach vielen Meldungen besorgter Gemeindebür-
ger haben wir etliche Eichenbäume im Bereich von 
Wohnbebauungen nochmals oder zusätzlich be-
handeln lassen, wobei die Wirkung der Behand-
lung im fortgeschrittenen Entwicklungsstadium der 
Raupen nicht immer endgültig zuverlässig ist. Wo 
Berührungspunkte zwischen Menschen und befal-
lenen Eichenbäumen zu befürchten sind, wurde 
von den Gemeindearbeitern entsprechend mit 
Warnband markiert, allerdings ohne Garantie auf 
Vollständigkeit. Um die weitere Ausbreitung dieses 
unangenehmen Schädlings zu begrenzen und zur 
Sicherheit der Bevölkerung werden wir uns im 
Herbst Gedanken machen, ob an bestimmten, 
stark frequentierten Plätzen der Baumbestand ent-
sprechend angepasst werden muss. 

 
11. Neue Gemeindebotin 
 

Da nach dem Ausscheiden von Rudolf Lutz als Gemeindebote diese 
Stelle vakant zu werden drohte, freut es mich besonders, dass sich mit 
Pia Weißlein aus Alesheim eine junge Dame gefunden hat, die bereit ist, 
sich dieser Aufgabe anzunehmen. 
Auch wenn Teile der Korrespondenz zwischen Verwaltung und Bevölke-
rung zunehmend elektronisch oder postalisch stattfinden, ist dieses Amt 
ein wichtiger Baustein für die zuverlässige Kommunikation der Gemeinde 
mit ihren Menschen. 
 
12. N-ERGIE Kinotour 2026 
 

Am Sonntag, den 30. August wird die N-ERGIE Kinotour in unserer Gemeinde zu Gast sein. In 
Trommetsheim am Platz vor dem Schützenhaus wird ab 20:00 Uhr die Filmkomödie „Ein Münchner 
im Himmel – Der Tod ist erst der Anfang“ zur Aufführung kommen. Bereits ab 18:00 Uhr wird es den 

ein oder anderen kulinarischen und unterhaltsa-
men Beitrag aus dem Vereins- und Ehrenamtsbe-
reich vor Ort geben. Sicherlich ist hier für die ganze 
Familie etwas dabei. Wir freuen uns auf viele 
Gäste aus Nah und Fern zu diesem besonderen 
Kinoevent in unserer Gemeinde. Sämtliche Ein-
nahmen aus den verkauften Eintrittskarten gehen 
an einen guten Zweck, den die Kommune selbst 
bestimmen darf.  
Sollte sich unpassendes Wetter im Vorfeld ankün-
digen, findet die Veranstaltung in der Maschinen-
halle der Familie Zäh in unmittelbarer Nähe statt. 
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13. Glasfasernachverdichtung Trommetsheim 
 

Zwischenzeitlich konnten in Trommetsheim und Lengenfeld 61 Anschlüsse an das vorhandene 
Glasfasernetz gelegt werden, welches in Trommetsheim bereits im Jahr 2010 im Zuge des kommu-
nalen Wärmenetzes mit erstellt wurde. Die vorhandene Infrastruktur wurde im Zuge der Baumaß-
nahme ertüchtigt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 320.000,00 €bei 90 % Förderung über 
die Bayerische Gigabitrichtlinie. Als zuverlässiger, regionaler Partner steht hier die Fiber Network 
WUG aus Pfofeld an unserer Seite, die vor Kurzem auch in Alesheim das Glasfasernetz aufgebaut 
hat. Für den Bereich Tiefbau hatte in Trommetsheim die Fa. Beyerlein aus Dornhausen den Zu-
schlag erhalten, die hier eine hervorragende Arbeit geleistet hat. Organisation und Durchführung 
waren professionell gestaltet, bei nicht erwarteten Situationen wurden tragfähige Lösungen auf kur-
zen Kommunikationswegen gefunden, die Rückmeldungen von Haus- und Grundstückseigentümern 

an mich waren durchwegs posi-
tiv. Diese gute Zusammenarbeit 
aller Beteiligten hat eine kurze 
Bauzeit zur Folge gehabt und 
wird uns in sehr angenehmer Er-
innerung bleiben. 
Aktuell sind bei der Fiber Net-
work WUG in Trommetsheim 
rund 65 Anschlüsse gebucht. In-
fos zu den Angeboten und Bu-
chungsmöglichkeiten bei unse-
rem Anbieter für Alesheim, Len-
genfeld und Trommetsheim gibt 
es online über die Homepage 
www.fiber-network.de oder bei 
den freundlichen Damen der 
Zentrale in Pfofeld bzw. Hotline 
unter 09834/5979885.  

 
14. Regionalbudget – Neue Schulmöbel Grundschule Alesheim 
 

Gleich zu Beginn seiner Amtszeit war Bürgermeister Helmut Zäh von Grundschulleiterin Anja Meyn-
hardt ins Schulgebäude nach Alesheim eingeladen worden. Neben dem gegenseitigen Kennenler-
nen stand auch eine kurze Führung durchs Haus auf dem Programm, wo der ein oder andere 
Wunsch zu den baulichen Gegebenheiten zur Sprache kam. Nach einem sehr netten Austausch mit 
dem Lehrerkollegium durften in der Aula noch die neuen Schulmöbel in Augenschein genommen 
werden, welche im Rahmen des 
Regionalbudgets der Integrierten 
ländlichen Entwicklung gefördert 
und angeschafft werden konnten. 
Sie bieten auch außerhalb der 
Klassenzimmer Sitz- und Arbeits-
möglichkeiten für die Kinder und 
sorgen für ein wohnliches Ambi-
ente in der Aula. 
Anja Meynhardt und Helmut Zäh 
freuen sich über den neu gewon-
nenen Lernbereich, der vor allen 
Dingen der Gruppenarbeit und 
dem „forschendem Lernen“ dienen soll. Die Idee für die Bewerbung mit diesem Kleinprojekt bei der 
ILE stammt von Gemeinderat Thorsten Roth. Eine gewisse Nachhaltigkeit ist für geplante Projekte 
in den Kommunen von der Bewertungskommission Voraussetzung, um einen Förderzuschlag zu 
erhalten. Für künftige Kleinprojekte sind Bürgermeister und Gemeinderat über Vorschläge aus der 
Bevölkerung sehr dankbar. 
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15. Schulverband Markt Berolzheim-Dittenheim sucht Reinigungskraft (m/w/d) in Markt Be-

rolzheim 
 

Der Schulverband sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Reinigungskraft für das Schulgebäude 
in Markt Berolzheim.  
 

Die Arbeitszeit beträgt 7-8 Std./Woche und ist vorwiegend nachmittags ab ca. 15:30 Uhr einzu-
bringen. Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis auf Geringfügigkeitsbasis (Mi-

nijob).  
 

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)  
in der Entgeltgruppe 1, Stufe 2 und beinhaltet außerdem folgende Zusatzleistungen: 
 

+ 1x Jahressonderzahlung (im November) 85 % des Monatslohns. 
+ Leistungsentgelt, Höhe je nach Leistung (im Januar) 
+ Zusatzversorgung in der Bayerischen Versorgungskasse 
+ Vermögenswirksame Leistungen (VWL) 
+ 30 Tage Urlaub 
+ Corporate Benefits  
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an info@vgem-altmuehltal.de oder gerne auch tele-
fonisch an Frau Rudi unter der Telefonnummer 09146/94294-20. 

 

16. Altmühlfrankenlauf 2026 rund um Weimersheim 
 

Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr Weimersheim startet der 41. Alt-
mühlfrankenlauf am 20. Juni 2026 um 9.30 Uhr in Weimersheim auf dem Festplatz, welcher zwi-
schen Bauerngasse und Störzelbacher Straße liegt. Die Zufahrt an diesem Tag erfolgt ausschließ-
lich über die Störzelbacher Straße. Ab circa 12.00 Uhr werden die ersten Läufer im Ziel am Festplatz 
erwartet. Die Siegerehrung findet ab ca. 14.30 Uhr im Festzelt statt. 
 

Die einzelnen Etappen sind zwischen 2,4 und 4,8 Kilometer lang und führen die Läuferinnen und 
Läufer von Weimersheim zunächst zum Flüglinger Berg und über Störzelbach weiter nach Stopfen-
heim. Über Schmalwiesen und Hattenhof gelangt die Läufergemeinschaft wieder zurück auf den 
Festplatz. Die Gesamtstrecke beläuft sich auf etwa 43 Kilometer und ist bereits für Trainingsläufe 
beschildert. 
Die Streckenpläne, die Streckenbeschreibung mit Hinweisen zu Parkmöglichkeiten und Zufahrtswe-
gen sowie alle Informationen zum Lauf sind online unter  
www.altmuehlfranken-lauf.de abrufbar. 
 

In Störzelbach sind Geschwindigkeitsreduzierungen ebenso wie Parkverbote vorgesehen. Von Ale-
sheim kommend, kann linkerhand am Ortseingang von Störzelbach entlang eines Flurbereinigungs-
wegs geparkt werden. Hier wird eine Einbahnstraßenregelung eingerichtet. Gegenüber dieses We-
ges biegen die Läufer von rechts kommend in die Straße ein und folgen dieser bis zur Wechselstelle 
am Feuerwehrhaus und darüber hinaus, bis sie linker Hand abbiegen und dem Verlauf des Störzel-
bachs folgen. Östlich von Störzelbach wird die Zufahrt über zwei Flurbereinigungswege hin zur Lauf-
strecke gesperrt. Vor dem Feuerwehrhaus in Störzelbach findet der Wechsel statt. Hier kann es 
vermehrt zu Beeinträchtigungen kommen. 

 
17. Internetauftritt der Gemeinde 
 

Unsere Vereine prägen das gesellschaftliche Leben in unseren Dörfern und leisten einen wertvollen 
Beitrag für Gemeinschaft, Kultur, Sport und Brauchtum. Damit diese Vielfalt auch auf dem Internet-
auftritt der Gemeinde sichtbar wird, möchte ich alle Vereine herzlich dazu einladen, Inhalte für den 
Internetauftritt der Gemeinde bereitzustellen.  
Beiträge, Rückmeldungen und Fragen dazu nimmt unsere Verwaltung unter info@vgem-altmuehl-
tal.de oder 09146/94294-20 sehr gerne entgegen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
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18. Veranstaltungshinweise & Termine  

20.06.2026  Sonnwendfeuer Wachenhofen 

28.06.2026  Singertgottesdienst 14:00 Uhr (Veranstaltungsort wird noch bekanntgegeben) 

04.07.2026  Sonnwendfeuer Trommetsheim 

18.07.2026  Obst- und Gartenbauverein Trommetsheim, Aktion für Kinder, 14:00 Uhr 

25.07.2026  Sommergrillfest FFW und Förderverein Kindergarten Alesheim am Weiher 

26.07.2026  Kickerturnier Schützenhaus Trommetsheim 14:00 Uhr 

02.08.2026  Waldgottesdienst Trommetsheim / Jubiläumskonzert Dorfladen Alesheim 

15.08.2026  Obstbaumversteigerung Alesheim, am Sportheim, 13:30 Uhr 

16.08.2026  Obstbaumversteigerung Trommetsheim, am Fischerhaus, 13:30 Uhr 

29.08.2026  Weinfest Schützenhaus Trommetsheim, 20:00 Uhr 

06.09.2026  Kunstpfad Trommetsheim / Grillfest FFW Trommetsheim 

12.09.2026   Tagesausflug Schützenverein Trommetsheim nach Ulm 

16.09.2026  Vortrag von Pfarrer Gastner mit dem Thema „Was bleibt“, 

14:00 Uhr evang. Gemeindehaus Alesheim 

17.09.2026  Bürgerversammlung Alesheim, 20:00 Uhr Gasthaus Conrad 

17.-21.09.2026  Kirchweih Alesheim 

09.10.2026  Bürgerversammlung Trommetsheim, 20:00 Uhr Schützenhaus 

09.-12.10.2026 Kirchweih Trommetsheim 

17.10.2026  Sondermüllaktion Fa. Ernst Alesheim, 12:00-13:00 Uhr am Sportplatz 

23.10.2026  Ausflug FFW Alesheim nach Straßburg 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

Die Kommunale Bürgerstiftung Alesheim 
 

Bankverbindung Kommunale Bürgerstiftung Alesheim:  
Sparkasse Mittelfranken-Süd - IBAN: DE7976450 
 
Bürgersprechstunden 
Die wöchentlichen Bürgersprechstunden finden jeweils am Donnerstag wie folgt statt: 
in Alesheim von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr im Bürgerhaus, Weimersheimer Straße 3 
in Trommetsheim von 19:00 Uhr – 20:00 Uhr im Schützenhaus, Kirchstraße 9 
Gemeindekanzlei Alesheim, Weimersheimer Straße 3, 91793 Alesheim 
Tel.: 09146/221 (1. Bürgermeister Zäh) - info@alesheim.de  - www.alesheim.de 


